
Prüfungsrelevante Themen

schriftliche Prüfung

Teil 3

Akademie für Natur- und 

Umweltschutz Baden-Württemberg

Radguide Rhein Neckar



Kommunikation

• alles



Kommunikation

• alles



Homo Heidelbergensis

• Weil man den menschlichen 

Stammbaum vereinfachen wollte wäre 

der H. Heidelbergensis fast 

verschwunden

• HH wurde in der Sandgrube bei Mauer 

gefunden

• Prof Schoetensack von der Uni 

Heidelberg leitete die Forschung und 

gab dem HH seinen Namen



• Fossilien sind 

versteinerte Skelette 

oder Skelettteile durch 

Einlagerung von 

Mineralien

• Vom HH wurde nur 

der Unterkiefer 

gefunden 

• Der Finder war Daniel 

Hartmann, ein 

Arbeiter in der 

Sandgrube

• Während des 2. 

Weltkriegs ging ein 

Zahn verloren

Homo Heidelbergensis



• Sehr großer Unterkiefer: 

Unser Unterkiefer würde 

in den des HH 

hineinpassen

• Der Unterkiefer wurden 

vom Neckar 

angeschwemmt und mit 

Sanden in einer alten 

Neckarflussschlinge 

abgelagert

Homo Heidelbergensis



Wahrscheinlich war HH 

männlich

HH war ein junger Erwachsener: 

Weissheitszahn mit Kaufacetten

Dentin an den Backenzähen

Er hatte Arthrose aufgrund 

einseitiger Belastung des 

Gebisses

Vermutlich ein Bruch des 

Kiefergelenks

Homo Heidelbergensis



Regionalgeschichte

• Adam….

Hier lege ich Euch das Buch 

„Kleine Geschichte des Kraichgaus 

echt ans Herz 

ABER es ist NICHT 

prüfungsrelevant

Es war einfach nicht 

einzuschränken (Zeitfaktor)



Vorbemerkung: Da ich hier leider nicht dabei war und 

man dann das Skript von Dr. Hensen nicht wirklich 

versteht habe ich auf das Protokoll von ThomasWehe

zurückgegriffen: 

Hier relevant zu Wissen:

Das heutige Lobdengau-Museum ist Teil des 

Bischofshofes

Dieser frühmittelalterliche Königshof wurde an 

den Bischof von Worms verschenkt

Um der Anfechtung dieser Schenkung aus dem 

Weg zu gehen wurde die Schenkungsurkunde 

„vordatiert“ und die Schenkung so dem 

Frankenkönig Dagobert I zugeordnet. Dieser war 

als bedeutender Herrscher der Merowinger 

glaubhafter da er mächtiger und von der Kirche 

respektiert war 

Hensen und Lobdengau Museum



• Was sind „Wolfslöcher“ 

• Durch was entstanden 

Wolfslöcher

• Warum findet man in 

mittelalterlichen Bauten Steine 

mit römischen Prägungen 

• Was sind Spolien

• Lat. Name von Ladenburg

Hensen und Lobdengau Museum



Der Fund eines Siebs und einer 

Kelle:

Sueben hatten Genusskultur

Es wurde gewürzter Wein 

getrunken 

Römerstraßen:

Oft verlaufen auch heutige 

Wege / Straßen darauf

Steine finden sich noch im 

Boden

Sind in der Landschaft sichtbar 

Beispiel Heidelberger Str.

Hensen und Lobdengau Museum



Ergänzung zu Geschichte

Besiedlungsgeschichte 

Hintergrund

Oberrheinebene:

Das großflächige Sumpfland und die vorherrschenden sandigen und entkalkten 

Böden waren wenig fruchtbar

 Späte Besiedlung

Der Kleien Odenwald 

mit seinen nährstoffarmen Buntsandsteinböden ebenfalls wenig fruchtbare Böden

 Späte Besiedlung

Bergstraße

fruchtbare Böden 

mildes Klima

 wurde sehr viel früher besiedelt

Kraichgau 

fruchtbaren Lössböden 

Hügelland mit Südhängen 

 Sehr frühe Besiedlung 

So wirkt sich geologische Basis zusammen mit dem Klima wesentlich auf die 

Besiedlung aus.

Hinweis: Abweichend vom PP-Vortrag in der Aufzeichnung sind hier die Inhalte zur Geschichte von Beate Hartlieb integriert



Der Fund des Unterkiefers des Homo 

Heidelbergensis bei Mauer belegt eine sehr frühe 

Besiedlung vor 600 000 Jahren 

Neandertaler: Werkzeugreste wurden im 

Steinbruch Nussloch gefunden ebenso Knochen 

von Urzeitlichen Tieren wie Mammut, Rentier, 

Wisent, Fellnashorn.

Ergänzung zu Geschichte Besiedlungsgeschichte Steinzeit / 

Frühgeschichte



In Wiesloch und Umgebung finden sich

Frühe keltische Siedlungsspuren:  

Bandkeramiker (frühe Kelten die Ihre Keramik 

mit charakteristischen Bändern verzierten) 

Urnenfelderzeit (Bestattung der Arsche der Toten)

La Tène Kultur (Beginn der Hochzeit der Kelten)

• Keltische Siedlung mit Ringwallsystem auf 

dem Donnersberg

• Es wird vermutet das der Name Kraichgau auf 

die keltische Bezeichnung „Creich“ für 

Lehm/Schlamm zurückgeht

• Die Kelten waren Ackerbauern und 

Viehzüchter und bauten die erste Siedlungen 

Sie gelten als die erste Kulturgemeinschaft 

nördlich der Alpen 

• Mit dem Vordringen der Römer 

verschwanden die Kelten (um 100 n. Chr)

Ergänzung zu Geschichte  Besiedlungsgeschichte Kelten



Intensive Besiedlung der Region

Bau von 

• Ausbau vorhanden Siedlungen zu Städten

• Römerstraßen: 

Die Bergstr geht auf eine alte Römerstr. 

(Heidelberger Str Ladenburg siehe oben)

• Aussiedlerhöfen (Villae rustica)

Abbau von Silber (Bleierz)

Kalkbrennerei (Vorläufer Heidelberg Zement) 

Der röm. Kaiser Trajan erhebt Ladenburg 

(Lopodinium) zum Verwaltungsmittelpunkt

Der Neckar-Odenwaldlimes verläuft durch die Region 

RN

Während der 200 Jahre der „Pax Romana“ = des 

römischen Friedens – Erlebte die Region eine große 

Blüte: Wein, Gemüse und Kräuter der Römer wurden 

kultiviert, Handel und Handwerk florierten

Mit dem Auftauchen der Alamannen endet die Zeit der 

Römer rechts des Rheins, das römische Imperium 

beginnt zu zerfallen 

Ergänzung zu Geschichte  Besiedlungsgeschichte:  Römer



Alamannen und Franken nehmen das Gebiet in Besitz

Der erste Frankenkönig Chlodwig aus dem Haus der 

Merowinger besiegt die Alamannen und die Herschaft

der Franken beginnt:

Gründung des Benediktiner Klosters Lorsch

Hier finden sich viele Schenkungsurkunden – oft erste 

Erwähnung von Orten und Städten

Der Frankenkönig Karl der Große als Großherrscher 

hatte auch Einfluss auf die Region:

Seine Landgüterverordung regelt die Versorgung der 

gesamten Bevölkerung 

Er nimmt das Kloster Lorsch unter königlichen Schutz

Ergänzung zu Geschichte  Besiedlungsgeschichte: 

Alamannen und Franken



Manesische Liederhandschrift 

(Codex Manese):

bedeutendste Liederhandschrift 

des Mittelalters

ist der Universitätsbibliothek 

Heidelberg aufbewahrt

Enthält einzigartige 

Illustrationen

Dreißigjähriger Krieg: Not und 

Elend / Zerstörung Mannheims

Ergänzung zu Geschichte  Besiedlungsgeschichte: 

Alamannen und Franken



• Hambacher Fest geht auf die 

Französische Revolution zurück

• Gründung der BASF durch 

Engelhorn in Ludwigshafen 

(Herstellung von Anillin, einem 

blauen Farbstoff)  Heute noch 

bedeutsam für die Region

Ergänzung zu Geschichte



• Benz erhält Patent für Automobil

• Die Deutsche Weinstraße wurde von 

den Nationalsozialisten gegründet als 

propagandistische Maßnahme zur 

Steigerung des Weinverkaufs

• Rhein Neckar wird Europäische 

Metropolregion

Ergänzung zu Geschichte



Wein 

Weinanbaugebiet Badische 

Bergstraße liegt in der 

Zuständigkeit des 

Weinanbauinstituts Freiburg

Dieses überwacht die Einhaltung 

des für die Region geltende 

Weingesetz:

Sorten 

Ertragsmengen

Um so die Qualität des Weins zu 

sichern

Die Zulassung für eine neue 

Rebsorte dauert mind. 3 Jahre

Typische Rebsorten: 

Ihr solltet wissen dass Trollinger 

und Kerner KEINE Typischen 

Sorten sind.



Wein 
Um die junge, zarte Rebe zu schützen:

Bekommt Sie eine Wachsschicht

(Austrocknung)

Schutzhülse 

Gitternetz als 

als Frasschutz

Hasen, Rehe und Wildschweine fressen 

sehr gerne an jungen, neu gepflanzten 

Rebstöcken

Die Grassaat in den Rebzeilen:

Verhindert Bodenerosion

Ausschwemmen von Nährstoffen

Gibt Schatten 

Schützt vor Verdunstung 

(Bodenfeuchte)

Weinqualitiätsstufen:

QBA

Kabinett

Spätlese

Auslese

Beerenauslese / Eiswein   (Prost)



Burg Steinsberg

Alles 



Burg Steinsberg

Bossensteine:

= Kissenquader

= Buckelquader

Aus dem Gestein wurden 

Steinquader herausgearbeitet und 

diese behielten an der Vorderseite 

Ihre bruchrauhe Oberseite

Steinmetzzeichen 

Da die Bezahlung der Steinmetzte 

nach Anzahl der bearbeiteten 

Steine erfolgte, wurde jeder Stein 

mit dem Zeichen des jeweiligen 

Steinmetz versehen

Der Turm diente repräsentativen 

Zwecke / war ein Statussymbol 

das Macht demonstriere sollte



Burg Steinsberg

Zisternen 

Sammelbecken für Dachwasser 

Kein Trinkwasser sondern 

Brauchwasser

Das Trinkwasser der Burg Stb

wurde  mittels Esel vom Tal 

hochtransportiert

Es gab keine Brunnen: Basalt ist 

sehr hart und führt kaum Wasser

Die Selbstversorgung (einer) 

mittelalterlichen Burggesellschaft 

fand auf der Vorburg und dem 

Wirtschaftshof statt



Wiesloch

• Alles und die Sache mit Berta Benz und 

der Apotheke


